
Sekretariat 
J5/SN-1t2/ HIS 

der Osterreichischen Bischofskonferenz 
A-l0l0 Wien, Rotenturmstraße 2 

BK 96/1/96 
Wien 1996 03 04 

, 

Beiliegend 25 AusfertigungellAit der Bitte um: 
0 

unserer Stellungnahme zum Entwurf eines 
0 

Bundesgesetzes, mit dem das Familienlasten-O 
ausgleichsgesetz 1967 geändert wird, des 0 
Bundesministeriums für Jugend und Familie 0 
v. 2 6. Februar 1996; Zl. 23  0102/4-II/3/96 0 

o 
ohne Begleitschreiben an: 

Kenntnisnahme 
direkte Erledigung 
Stellungna�me 
Rücksprache 
Weiterleitung 

Weitere Veranlassung 
Rücksendung 

o Zur freundlichen Information 

A n  d a s  
Pr ä s i d i u m  d e s  

Olm Sinne des Tel. Gesprächs vom ................... . 
r-----------f::J-llft-Iileantwortung des Schreibens vom .............. ; ... . . 

Betrifft G�rlTZENTWU� 
ZI. ...... _ .................................. -GF./19 .......... � 

Nat ion a l r a t e s  Datum: 6. MRZ. tq96 
r I 

Dr .Ka r l-Re n n e r-Ri ng,ti�:lt .... 3.. .... tJ..t. .... � ... � ...... ,�), 
Mit besten Empfehlungen 

Sekretariat der 
Österreich ischen Bischofskonferenz 1017 Wi e n - '--"---

tA·tor Ma�' 
. 
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Sekretariat der Österreichischen Bischofskonferenz 
A-1010 Wien, Rotenturmstraße 2, Telefon 51 5 52/DW 280 

BK 96/96 

An das 
Bundesministerium für 
Jugend und Familie 
Sektion Familie 

Franz Josefs Kai 51 
1010 Wi e n 

Wien, 19 9 6 03 04 

Betr.: Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Familienlasten­
ausgleichsgesetz 1967 geändert wird; Zl. 23 0102/4-II/3/96 

Das Sekretariat der Österreichischen Bischofskonferenz 

nimmt zu dem am 27. Februar 1996 eingelangten Entwurf eines 

Bundesgesetzes/mit dem das Familienlastenausgleichsgesetz 1967 

geändert wird wie folgt Stellung: 

1. Es ist verständlich, daß die im Rahmen des sogenannten 

"Sparpaketes" ausgesandten Gesetzesmaterien zur Wahrung 

des rechtzeitigen Inkrafttretens mit einer kurzen Begut­

achtungsfrist versehen sind. Dennoch bedeutet es in der 

Praxis eine Hintanhaltung des Begutachtungsverfahrens, 

wenn Gesetzesmaterien so bei der zur Begutachtung einge­

ladenen Stelle einlangen, daß die Begutachtungsfrist zwei 

Tage bis maximal eine Woche nach Einlangen endet. Es ist 

dem Sekretariat der Bischofskonferenz nicht möglich, inner­

halb der geforderten Frist eine meritorische Stellungnahme, 

welche noch dazu auf Einzelheiten der Materie eingeht, auszu­

arbeiten. 

2. Daher ist das Sekretariat der Bischofskonferenz lediglich in 

der Lage, ganz allgemein auf den Inhalt des gesamten Sparpakets 

einzugehen. 

Grundsätzlich wird von Seiten des Sekretariates der Öster­

reichischen Bischofskonferenz Verständnis für die Notwendigkeit, 

rigorose Sparmaßnahmen im Haushalt des Bundes zu ergreifen, 

das Ziel, die Konvergenzkriterien der EU zu erreichen und damit 

den beim Beitritt zur EU eingegangenen Verpflichtungen zu ent­

sprechen, gezeigt. 

3. Es muß allerdings das Ziel verfolgt werden, die mit der not­

wendigen Sparsamkeit verbundenen Lasten, die sicherlich jeden 

einzelnen treffen, qerecht und sozialverträglich zu verteilen. 
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Insof ern B evölk erungsgrupp en durch das sog enannt e Sparpak et 

b etroff en sind, w elch e zu d en B enacht eiligt en zähl en, wi e 

All einv erdien er mit größ er en Familien, B ehind ert e, P ensionist en 

mit g ering er P ension etc., wird dring end b eantragt, d en Maß­

nahm enkatalog nochmals zu üb erd enk en und sozial v erträglich er 

zu g estalt en, ohn e daß das Ziel dadurch aus d en Aug en v erlor en 

wird. 

4. Gl eichz eitig mit di es er, aus d en unt er Punkt 1 g enannt en Gründ en 

nur grundsätzlich en St ellungnahm e w erd en 25 Ausf ertigung en an 

das präsidium d es Nationalrat es üb ermitt elt. 

gr. Dr. Micha el Wilh elm) 

S ekr etär 
d er Bischofskonf ernz 
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